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Gedenktage und denkwürdige Tage.
4 Jobruar.

'682 Joh . Friedr. Böttcher, Erfinder deS Meißner Por.
r^ an,, ggb Zchleiz, t 13. März 1719, Dresden. J695 ®e-

von Der fflinger, Feldwa schall, f Gusowb. Küstrin, geb.
^ März 1606 Ntuhofen, Obrrösterreich 1805 W H. AinS-

engl. Romansch islstrUee geb Manchester, f 3. Januar
I* 2 Reigote. 1911 Pieler ArnolduS Cconje, Burengeneral,
I^ erksdorp, geb. um 1835_

2g  Amtlicher Teil.
e Nachstehend veröffentliche ich den Ertrag der Waisen-

äwinluug im Uvtertaunurkceise pro ISIS.
^lwgrnschwalbach, den 1. Februar 1914.

Der königliche Landrat.
I . B . : Müller,  RechmmgSrat.

Saftet« a- Städte.
""SNlschwalbach

«tboi f8eJ- Landgemeinden.
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Lenzhahn
Limdach
Lindschied
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Martenroth
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Ntederjosbach
Niederlibbach
Ntcdermetlingen
Niedernhausen
Nieder- u . Oberrod
Niederseelbach
Oberaurofst
Obergladbach
Oberjosbach
Oberlibbach
Obermeilingen
Obcrseclbach
Orlen
Panrod
Ramschied
Rückershausen
Schlangenbad
Seitzenhahn
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TageSgeschichte.
Die „Rordd . Allg. Ztg ." bespricht

Diese durchgehende
12SS Kilometer laug, gegenüber der 940

W *' 1**' 2l  Februar . .. .
der Danganjila Bahn am See.

Kilometer langen Ugavdabahn in Britisch-Ostafrika,, der 91
Kilometer langen Sudanbahn Wadihalfa-Karthum, der 1148
Kilometer langen Bahnstrecke Lagos-Kano, der Nigerischrn Bahn.
Die Entfernung von Daressalam bis zur Endstation Kigoma
entspricht etwa der Strecke Berlin Mailand und wird in zwei
Tagen durchfahren, während die Karawane 42 Tage braucht.
Der Bau begann im Jahre1 905, die Fortsetzung übe« Morogoro
hinaus im Jahre 1908 . Tabora wurde vor 2 Jahren von
der Lokomotive erreicht. Die Schlußstrecke wurde wesentlich
schneller vollendet, als der Bauvertrag vorsteht, nach dem sie
bis zum 1. April 1915 betriebsfertig sein soll. Dabei ist eS
gelungen, eise günstigere und kürzere Liuie ausfindig zu machen,
und erhebliche Ersparnisse zu erzielen. Die BetrirbSeröffrrung
ist in wenigen Monaten zu erwarten . Hoffentlich nimmt bald
d?r erste deutsche Dampfer den Verkehr nach dem Westufer
des SeeS auf.

* Mukd  en, 31. Jan . Für die Ausrüstung der mongolischrn
Armee find hier 20 Maschinengewehre aus Deutschland ein-
getroffen.

Vermischter.
-s- Grebenroth,  2 . Februar . Am Sonntag , den 8.

d. MtS , abends 8 Uhr, veranstaltet der hiestge « efangvereia
„Eintracht " (Grebenroth — Martenroth ) im Saale des Gast¬
wirt« Helmer zu Egenroth sein erste« Konzert « it darauf¬
folgendem Ball . Der Verein (gegründet im März 1913) ist
eifrig bestrebt, seinen Gästen einige genußreiche und frohe
Stunden z» sichern.

— Frankfurt a.  M ., 1. Februar . Ein für die Geschichte
de» Cirkus b deuiungSvolleS Ereignis hat sich am Samt tag
Abend hie« vollzogen: In der berühmten Frankfurter Festhalle,
die sich zu die.em Zweck in einen „Cwku» der Fünfzehntaufeud"
verwandeln wußte, far.d die Premiere der größten ZirkuS-
Festfpiels der Welt statt 500 Mitwirkende, 300 Pferde, 250
Menagerietiersgaben zusammen ein Programm ab, wie eS
in de« Tat bisher von keinem ZirkuS der Welt auch nur ent¬
fernt erreicht wurde. Nicht weniger als 80 Programmnummer
(also vier m>l so viel als ein gewöhnliches ZirkuS-Programm
bringt ) wmden von 87 * bis 1174  Uhr in buntester Fülle vor-
geführt Indessen: viel interessanter und wichtiger als diese
gigantischen, a, . -iranischen Propotionen ist die Neueinrichtnng,
die ei« so -kserrhafteS Programm erst möglich macht —. Ja
den Fradkfu ter Festspielen traten zum ersten Mal zwei Manegen
der üblichen ?7ößs in Funktion; «nd alle die verwegenen
RriterMttkä pst' , Zch lldrrffuren, TableauS, all die unzähligen
waghalsigen Ak odaten, Equlibristen- und Turmsetlproduktiouev,
ja festst die heimatliche» Künste der Chinesen, Beduinen,
Muiattt, , Ts ' ^wkefltz«, Cowboy«- und JndianertruppS werden
in Fo>. 5 K. ^iv renzeu in beiden Manegen gleichzeitiga«S-
gekämpft Tx\ tc« ist das Publikum, das in den bisherigen
Vorstellung,er- die Siege« den« auch mit Beifall geradezu über¬
schüttete. Dis Spannung des Publikums wird natürlich durch
diese Wettkämpfe aus-- höchst« oesteigert; und dadurch, daß die
größeren Jfontu r enjen io einer großen, um beide Manegen
lausenden Rennbahn auSgchochten wurden, bekam das altge¬
wohnte CirknSdilö einen ganz - uesi u»d ungewöhnliche« Um¬
fang Nu« dir ganz großen „Sensationen, " Gadbins arem-
raubender Sprung aus de« sechsten Etage, dev Neger Bob-
Rockefeller, de, sich vo« Auto überfahren laßt , Direktor Earrss
50 Steigerpferde , die er auf einmal in der Maoege znm « uf-
bäumen bringt — ei» ganz pompöses Schauspiel übrigen« —
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uud dergleichen standen natürlich(wenn man sich ein Wortspiel
erlauben bars) „einzig" da. Sonst ist mit Hilfe der zwei
Manegen die LetstnngKfähigkeitdes CnkuS Vetdovpelt, manch¬
mal sogar verdreifacht. So, wie es auch die »Frankfurter
Zeitung in ihrem Bericht konstatiert—: " man bezahlt nur
einmal, aber man genießt zwei Vorstellungen nebeneinander,
da eine Manege nicht genügt, um d«8 riesige Menschen- und
Tiermaterial vorzusüh en. Die „F. Z." schätzt im übrigen die
Zahl der Zuschauerb:i der Premiere auf 13 009.

* Hvfheim  i . T., 1. Februar. Beim Eiszerschlagen des
Mühlbaches fiel der hiesige Mühlsnbesitzer in das Wasser und
wurde von der Strömung de« Leerlauf hinab und unter der
Mühle hindurch getrieben Heil und unversehrt, nur völlig
vereist, kam der Mann wieder an die Oberfläche.

* Bingen,  2 . Febr. Der im Personenzig verwundet aus-
gesundenc Unbekannte hat bei seiner Vernehmung abgegeben,
daß er der 46jährige Nlbrecht Schlicht sei, Elektromonteur
der A. E. G. in Berlin, rn deren Auftrag er die Reise unter¬
nahm. Schlicht hat nach seine« Angaben im Zuge geschlafen
uud war dadurch aufgewacht, daß ein Unbekanutrr, der eine
Kopfbedeckung wie die Schaffner trug, ihm Rock und Weste
auszuziehen versuchte. Al« Schlicht sich zur Wehr setzte, habe
der Unbekannte au« einem Revolver zwei Schüffr abgegeben.
Trotz der schweren Verwundung sei eS ihm, Schlicht, gelungen,
die NoUeiue zu ziehen, durch die dev Zug zum Stehen gebracht
wurde. 700 Meter von der Stelle entfernt, wo der Zug hielt,
wurde ein Revolver aufgefunden, besten Kaliber zu dem der
im Körper des Verletzten gefundenen Kugel paßt. Die eins
Verletzung SchlichtS ist lebensgefährlich.

* Bad Nauheim,  2 . Febr. Die Kaiserin Alexandra von
Rußland wird in diesem Jahre wieder zurKuc hierher reisen.
Die Zarenfamilte gedenkr, im Herbst ds. IS. zwei Monate in
Darmstadt zu verleben.

* Als im städtischen UvtersuchuvgSamt in Kaffel in Gegen¬
wart von Aerzteu Radium  zum Absülle» in kleineren Mengen
abgewogen wurde, hielte« ein Chemiker«nd ein GlaSbrenner
das Radium zu lange in der Hand und zogen sich durch die
Radiumbestrahlung gefährliche Brandwunden an der Hand zu

* Saarbrücken,  3 Februar. Al« Urheber der Mordtat
gegen den HilfslehrerH;nt aus Sendorf find drei Personen
aus St . Ingbert verhaftet worden.

* Stuttgart,  2 . Februar. In Tppinzen ist heute nach¬
mittag 4.35 Uhr ein starker Erdstoß verspürt worden Auch
in Balfiugen und Hcchingen wurde das Erdbeben verspürt.

* Berlin,  31 . Jmmäv. Nach einer Mitteilung deS zu¬
ständigen Dezernenten im KultuSmirristerium warten  gegen¬
wärtig 1000 Lehrer und 1100 Lehrerinnen auf
Anstellung.

* Bitterfeld,  2 . Febr. Als 5. für Englcmd in Deutsch¬
land bestelltes Luftschiff hat die englisch? Regierung auf der
hüstgen Luftschiffwerft ein Wafserlustschiff, System Parseoal,
bestell!.

' Gegen den Tabaktrust.  Mit welcher Gründlichkeit
die Haussuchungen in der Dresdener Zigarettenindustrisdurch¬
geführt werden, geht daraus hervor, daß in dev Aktirngefell-
fchaft JaSmatzi noch immer richterliche Beamte mit der Durch¬
suchung der Briefe beschäftigt sind. Irgendwelche wetteren
Schritte, namentlich di« etwaige Erhebung einer Anklage, ist
vor Abschluß der Haussuchungen nicht zu erwarten.

* Paris,  1 . Febr. Der Flieger Garaix hat gestern nach¬
mittag auf dem Flugplatz vo« Chartres den Höhe«.wrltrekord
mit sechs Passagieren  um 1000 Meter geschlagen. ES
ist Garaix gelungen, die Höhe von 1850 Metern zu erreichen.
Der bisherige Höhenrekord für Flüge mit 6 Passagieren wurde
von Francois mit 850 Metern gehalten.

* Paris,  2 Febr. Ein kaum glaublicher Ueberfall,
der die Erinnerung an manche verwegene Räubertat der
Indianer wachruft, ist am Samstag auf einen Eisenbahnzug
verübt Worten Ein von MonS nach La Louviere fahrender
Güterzug eatgleiste in der Nähe des Bahnhofs Thieux, da Ber

brecher schwere Steine aus die Schienen gewälzt hatten. 3®
dem Augenblick, als das Zugpersonal den Schaden undd><
Hindernisse auf der Strecke beseitigten, stürmte eine Anzahl be'
waffüetrr Verbrecher aus die Gürerwagn los und plündert
den gesamten Inhalt, indem sie das Zagste«sona! mit vo 8*'
haltenen Revolvern in Schach hielten. Die sofort ausgenommen
Verfolgung verlief ergebnislos. J

* Sen Rerao, 0.Jan. Der Großkaufmann Moritz Sig»»
aus Leipzig und et» junges Paar namens Lon.fild Woiffa'»
Stuttgart, die hier sich aushaiten, unternahmen nachmittag
einen AutomobilauSflug nach Mentove. Auf der RLckfah't hielt
auf einen plötzlicher, Anruf der Chauffeur. Sigall stieg bleich-»
Antlitzes aus und sich zur Erde. Das junge Paar suchteP
zu entfernen. Polizisten brachten jrdoch alle zur Gendarmen^
wache, wo der Tod Sigallr festgestellt wurde. Ec ist du^
einen Schuß mit einer Bcownigpistoie getötet wordeu SW*
Kugel steckte noch im Rücken. Die Polizei beschlagnahm^
wichtige Papiere, aus denen hervocgebt, daß Lvngfild ei» be'
rüchtigter internationaler Verbrecher ist. Ec ist 23 Jahrea",
seine Begleiterin 19. Sie stammt aus einer ehrenwerte»
Stuttgarter Familie und ist von dort mit Longfild entfl.'h»».
Stgall, der 35 Jahrs alt ist, hinterläßt in Leipzig Fra« u»
Kinder.

LskÄßH-
*) L«ASimsch« air-ach, 3, Februar. Der Ltchtbildervortr »̂

welchen Herr Oberleutnanta. D. v. Schtlgen  im „Ruff. Hof." "vs
die Fremdenlegion  hielt, war leider nur schwach besucht.
Vortragende schilderte in anschaulicher Weise an Hand zahlreich^
farbenprächtiger Lichtbilder Zweck und Ziele der Fremdenlegion.
beobachteten bte Erlebnisse junger Deutscher, welche fich von fraiizösM.
Werbern, die sich sogar im Herzen Deutschlands anfhalten, üverreo
und für die französijcheKolonialdienste anwerben ließen, welchen©flj!
sie auf das bitterste bereuen mußten. Bedauerlicherweise ist konstaw,
worden, daß die Legionäre zu ca. 40—60 pEt. aus jungen Deutss*̂
bestehen. Jeder konnte das Leben und Treiben in der Legion in sc'"
ganzen Furchtbarkeit kennen lernen.

Derre « » SSrmk.
Roma» von M. Hellmuth.

(Fortsetzung. ) (Nachdruck verbotenI

„Eine Treppe rechts ; doch der Herr wird noch nicht J
sprechen sein."

»Was ? Um zwölf Uhr ? " platzte der alte Herr heraus.
Das Gesicht des Mannes im Fensterrahmen verzog "J

zu einem überlegenen Lächeln. „Der gnädige Herr sind Ä
gegen Morgen heimgekehrt. Um zwei Uhr beginnt gewöhn"
der Empfang ."

„Na , mich wird der „gnädige Herr " wohl schon letzt
pfangen, " äußerte der Freiherr mit unverhohlenem Spott . .
ist ja eine verfl . . . . Wirtschaft, " brummte er vor sich hin, "'
schritt an dem Mann vorüber , ohne ihn weiter zu beach"
Dieser sah ihm etwas verdutzt nach. v

Man svrach sonst anders mit ihm, wenn man zu außew,
wöhnlicher Zeit zu dem Gefeierten wollte . Wie manche Z« ,
Bestellung hatte er schon entgegengenommen , für deren prov" ,
Besorgung er meistens recht „fühlbaren " Dank erntete . " ((
dieser alte Herr ? — „Was Nobles " war der nicht — s
würde auch bald genug wieder erscheinen, dachte er schaden̂ .
In dieser Berechnung sah sich der gute Mann nun allerv»'»
getäuscht. ,

Der Freiherr war die breite , mit rotem Läufer beu' ,
Marmortreppe , noch leise brummend , emporgestiegen, hatte Sltj
lieh energisch auf .die elektrische Glocke gedrückt, , über der “J
elegantem Bronzeschitd „George Beothy " zu lesen war . Z,
beiden Seiten der Tür gaben hohe, in die Wand eingef'"
Spiegel sein Bild zurück. _ iefe<

Es zuckte in den markigen Zügen des Freiherrn . "
lächerliche Pomp ! Hätte er es nicht für Liii getan , er >V J
entschieden wieder umgekehrt . „Na , cs muß vielleicht so i
— Klappern gehör! zum Handwerk, " dachte er ingrimmig - , {]l

Ein Diener öffnete und wollte dieselben Redensarten «FSJ
wie der Türwart da unten . Mit einer stolzen Bewegung rjit,
der Freiherr den Diener beiseite und trat über die Scv>"

600 bis 3000 Kerzen , für grofee Räume, Säle, Geschäfts-
lokale,sowie für alieZweckederAufienbeleuddung.Keiner¬
lei Wartung und Bedienung. Einfache, billige Installation!

%Watff~Laonpe
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*®lcßeit Sie mich Ihrem Herrn !" sagte er in einem sehr herrischen
„Freiherr voll Burgdorff wünsche ihll sogleich zu sprechen."

^ Der steife Rücken des Dieners wurde sofort geschmeidig.
««Vollen der gnädige Herr hier einzntrcten geruhen ?" wisperte

in devoter Haltung , eine breite Flügeltür zurück!chtagend.

^aion . Bronzefarbene Plüschvorhänge warfen einen goldigen
schein Uber das spiegelglatte Parkett , das zum größten Teil mit
.Mein Smyrnateppich bedeckt war . Kleine Divans, Sessel in ver-
Ichiedener Form , alles in dem gleichen goldigen Ton gehalten,
N .uden regellos umher . In der Mitte befand sich ein vieleckiger
^ich mit kunstvoll eingelegter Platte . Einige Schränkchen, deren
chveck dein Freiherrn nicht recht klar wurde , Säulen mir Mar-
Morbnsteil, dann noch mehrere Elcine Tischchen, ans denen tost-
°are Albums und Mappen lagen, bildeten die übrige Ausstattung,
r. Mit spöttischem Blick musterte der alte Herr den Raum,

"chtis soll nun etwas für einen Mann sein ! Ra , mein Geschmack
?ar 's nicht." — Dann verglich er im Geiste das Giebelstübchen
M heimatlichen Pfarrhause mit dieser prnnkhaften Einrichtung.
. „Gut , daß es sein Vater nicht steht." Mechanisch nahm er

^Photographie zur Hand , welche etwas absichtlich inmitten
Mes Blnmenarrangemeirts stand, doch fast betroffen fuhr er zu-

Eg waren die schönen Züge der Sängerin , die ihm ver-
Myrerisch entgegenlächelten . Ein griechisches Gewand ließ die
Lytischen Formen in so vorteilhafter Weise hervortreten , daß

et  Freiherr das Bild hastig an feinen Platz zurückstellte.
»Ein wahres Glück, daß dieLili nicht mitkam, " murmelteer,
streifte sein Blick die anderen Bilder . Georg und wieder

^ °rg ! Hf r̂ mit der Geige im Arm , dort ohne diese in
^Lautem Straßenkostüm , da ein Brustbild , jenes Kniestück, hier-

dort en face — überall Georg und wieder Georg,
y »Donnerwetter , bin ich verrückt geworden oder ist er es ?"
«ch der alte, erregte 'Herr , sich mit der Hand über Stirn und

er alte Herr sah sich in einem höchst eleganten Empfangs-

Ar
?3en fahrend . Nein,' er täuschte sich nicht, Georg war es immer

.̂ der, und fictS das siegesgewisse Lächeln auf dem schönen

»Himmel, man ist doch auch einmal jung gewesen; aber so
« . das geht denn doch über die Hutschnur ! Wirft er denn
l R Geld zum Fenster hinaus ?" Er wendete sich ab und schritt

"-uhig auf dem weichen Teppich hin und her.
^ »Der gnädige Herr lassen aber doch etwas lange auf sich

arten," fuhr er in seinem Selbstgespräch fort . „Armes Putchen,
wird die Zeit lang werden ." Ungeduldig klappte er nun

" Album aus . Das erste Bild , welches ihm ins Auge fiel,
^0  wieder Serena , diesnial in Balltoilette , einen Spitzenfächer
i * Ge acht haltend , über dessen bland die glutvollen Augen

be 'Ci'u'f\ a'bcv Gewalt zu ihm auflächelten.
E Eine Schmeichelei war es gerade nicht, die dem Munde des
^ ch Mannes entfuhr , als er fast verächtlich das Album zurück-
hj A- dann ließ er sich, wie ermüdet , in einen Sessel fallen, kreuzte

chchw und blieb unbeweglich sitzen.
Run bemerkte er erst in der einen Ecke einen wahren Berg

^ " -.kränzen und Blumen , die ziemlich unachtsam da aufgctürmt
»Das sind nun die Liebesgaben, " murrte er. „Schade

, °as schöne Geld !" Und unbewußt entschlüpfte ihm wieder
"" ^wes Patchen !"
(jt .Endlich ein Schritt im Nebenzimmer , Georg trat hastig ein.
sxchwRn tatsächlich erst aus dem Schlaf geweckt worden zu sein.
warzeigte  entschieden große Hast . Das lockige Haar
Äckt aus dem Gesicht gestrichen, welches jetzt, bei dem hellen
Niih ■ Dages , recht bleich aussah . Ein dunkles Sammetjackett
sch " n lose' um den Hals geknüpftes weißes Seideutuch gaben
onn? ' Anzug ein nachlässiges Gepräge , was . den Freiherrn uu-

8 berührte.
<tuf  Welche Ueberraschung, Herr von Burgdorff !" rief er schon

. ^ Schwelle, dem allen Herrn beide Hände cntgcgenstreckeud.
^ang so freudig und doch wollte das feine Ohr des Ange-

gich du eine leichte Befangenheit daraus hören . „Verzeihen Sie
ttatv- » baß ich Sie warten ließ, doch der gestrige Tag hatte mich

1 ermüdet _ —«
'-Aöar's nicht die Nacht ?" fragte der Freiherr sarkastisch.

„sr. ^ ure leichte Röte stieg in das Gesicht des jungen Mannes.
,°?l, auch die," cnlgegnete er dann . „Ein kleines Abschieds-
^ dehnte sich etwas lauge aus ." Sein Auge ruhte jetzt mit

einem unruhigen , gespannten Ausdruck ans den unbeweglichen
Zügen des Freiherrn . „Was führt Sie zu mir , Herr Baron?
Plein Vater ? — Liii ?"

„Sind beide wohl . Warum darf ich denn nicht einmal ohne
speziellen Grund kommen ?"

„O gewiß, genug, " beeilte sich Georg zu erwidern . „Doch
.die Ueberraschung !"

„Es sieht gut bei Dir aus !" begann der Freiherr jetzt, mit
einer kleinen Schadenfreude die Spannung in den Zügen des
jungen Mannes ivahrnehmeud . „Feiner , eleganter als bei uns
daheim ."

Georg zeigte eine leichte Verlegenheit ; wie seltsam der alte
Mann war ! „Das geht nicht anders, " lachte er dann leicht auf.
„Man muß die Mode mitmachen ."

„Mag sein, das verstehe ich nicht. Aber Du selbst sichst
nicht gut aus ."

_ (Fortsetzung folgt .)__

Schönheit
verleiht ein zartes reines Gesicht , rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint . — Alles dies erzeugt die echte

SleckfinpferdSeife
|v (die beste Lilienmilchseife ), von Bergmann & Co., Radebeul

ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada “ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich, Tube 50 Pfg*

Schöne gesunde

WohmungWorkangen Sie überall!

„Narlmrg's"
Mracfa-Jumig.

Bester seit Jahren
eingeführter reiner

Kriiuterbitter.
Geschützte Marke!
Allein. Fabrikant

0
.MW
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Wiesbaden,
gegr. 1852.

Da viele minder¬
wertige Nach-

!ahmungeni Handel
stad, bitte man auf
d. geschützt. Namen
Schweden-König
zu achten. 604

Vertretung für Langen-
schwalbach bei

M. Möller Nachf.
memBsssrnswEmaammam

Tüchtiger iolibe?
Mädchen

für Küche nvd Hausarbeit zum
baldigen Eintritt gesucht

Frau I . Kaber,
883 Schlangenbad.

3 bis 4 Zimmer, Koche und
Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näheres
113 Rheir.straße 10 a.

Millionen gebrauchen gegen
Husten, Heiserkeit, Katarrh,
Verschleimung, Kramps- und
Keuchhusten 24 30

/djaa n0t oeül Zeugnisse
ÖlUU  von Aerzten und

Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.
Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.
zu haben bei:

W Hilge in Langenschwalbach.
Wilh . Pulch in Laufenselden.
Ludw Senft in Hahnstätten.
Aug. Göbel in Michelbach.

Suche sofort
1 Küchenmädchen

bei gutxm Lohn.
Schloß Frendenberg

284 bet Dotzheim

und Al t
erfreut

durch vorzüglichenGeschmack und Bekömmlichkeit
/ßr&wnwÄJt** flf Er ist  billig und ausgiebig, vollständig koffeinfrei. regt»&Si3y(21tSS 0,E\ ffliBT© Ü5®SE»tP3&a23»Xc nicht auf, deshalb auch für Kinder und Nervöse geeignet.

Zum zweiten Frühstück und abends trinken Tausende von Familien

. 3»

-a,*« . M (Nährsalzbananenkakao ), ln Wohlgeschmack und Bekömmlichkeitunübertrefflich. Auch dem schwächsten Magen und empfind¬
lichsten Patienten zuträglich. — Schwächlichen ist Kräftigung durch einige Dosen
** ««J - eS.fi.-,, anzuraten. Neben der Kräftigung des Körpers wird auch Anregung der geistigeni Kräfte erzielt. Aerztlich warm empfohlen. Quieta-Präparate sind in allen
besseren Drogen- und Kolonialwaren-Geschäften zu haben, Quieta-Malz nur in Apothekenund Drogerien.

Broschüren auf Wunsch gratis durch duleta -Vifeirkei Bad ßärkhsim.

.̂ ieta - Präparate sind in Schwalvach erhältlich(yuietamalz nur t» Apotyetea und Lrvgrrstn) m ott
L. Mosenkranz . 2923



Stenotypistin
gesucht. Angebote mit Gehalts -Ansprüchen erbeten.

Langenschwalbach, dsn 3. Februar 1914
29 ? Der Magistrat.

BekaKMWsckm -g.
Die fülligen Gronauer Helder müssen bis 15. Februar

d. JZ . bei Vermeidung der Klage eisgezahlt werden.
Runkel,  den 30. Januar !914

278 Iürstttch Wiedifthe Wenlei.

Zlreitag , den 6. IeSruar 1914 , Vormittags 10 Uhr
anfangend, kommen im Bärstadter Wald, Distrikt Bienkopf,
GleiLbach, Gerstruth

300 Rm. Buchcn-Scheit «. -Knüppel,
4000 Stück „ WeLev,

50 Rm. Eichen Brennholz,
60 „ Tannen „

100 „ „ Stockholz
zur Versteigerung. Der Anfasg wird anf dem Bieokopf gemacht.

Bärstadt,  den SO. Januar is >4.
264 Der Bürgermeister : Schneider.

fiolzversteigerung.
Samstag , den 7. d. Mts ., Mittags l Uhr anfangend,

kommen im hustge» Wald, Fletenheiligenstock 4, Galgen-
köppel 22 und Alteburg 24 zur Versteigerung:

240 Rm. Kiefern-Knüppelholz.
50 „ „ Reiserknüppel.

Zusammenkunft und Anfang in 22, nahe dem Römer¬
kastell, auch kommt daselbst da» Holz aus 4 (Wingsbach—Weher-
grenze) zum Bulgebot.

Orlen,  den 1. Februar 1914.
295 Wirth,  Bürgermeister.- - - - - - - k

Holzverfteigkrung.
Montag , den 9 Ieöruar d. Zs , vormittags 11 Uhr,

wird in den städtischen Walddtstrikten Hohewald und Potasch¬
haag versteigert:

Muchen:  269 Rm. Scheit, 103 Rm. Knüppel,
2725 Wellen.

Anfang Hohewald.
Idstein,  den 2. Februar 1914.

294 Der Magistrat.

Holzvkrsteigerung.
Dienstag , den 10 d. Mts,  Bormittags 10 Uhr an-

faugeno, kommen im Wallbacher Gemeiudewald, Distr . Stein»
manu und Hölzsrnzahl

282 Kiefern- u. Lärchrn-Stämme von 112 Fftm.
von 17 cm Durch« , aufwärts,

61 Rm. Kiefern Scheit und -Küüppel,
23 „ „ Reiser-Knüppel,
43 „ „ Erbstücke,
94 Tannen-Stämme von 14,86 Fstm.,

127 „ Stangen 1. Kl.,
207 . „ 2. „
175 „ ,, 3- n

zur Versteigerung. Anfang im Distr. Steiumann.
Wallbach,  den 2. Februar 1914.

296 Der Bürgermeister : Bücher.

Todes - An zei ge.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß es Gott gefallen hat , unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Karoline Schneider Ww.
geb. Westeröurger

heute Morgen um 81/* Uhr, nach kurzer Krankheit,
im 69. Lebensjahre, zu sich zu rufen.

Langenschwalbach, den 3. Februar 1914.

298 Die trauernden Kinlerölieöenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 5. d. M .,
Nachmittags 4 Uhr, statt.

Turn -V erein.
Donnerstag , den 6. d. Mts,  Abends 9 UÜfi

im VrreinSlokal:

Haupt -Berfa mmiung.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht;
2. Kassenbericht;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4. Turnbericht;
5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge;
6. Feststellung des Etat für 1914;
7. Entlastung des Vorstandes und Neuwahl derselbe»'
8. Wünsche und Anträge.

Um zahlreiche Beteiligung, auch dev inaktiven
glieder ersucht
281 Der Vorstand .

Eine Reisedecke
an dem Verbindungsweg ge¬
funden.
301 m  Buff.

dschwein
in allen Stücken zu haben bei
299 Iranz Linab.

Ein braves, willigesMädchen
welche» schon gedient hat, ge¬
sucht. 300

Buchhdlg. Schätze!.

Für die Saison werden gesucht:

2 Zimmermädchen
und 1 starke»

Küchenmädchen
ferner ein Kausbursche , nicht
unter 1? Jahren.
283 Msta Adria.

Club Fidelio.
Mittwoch «beud:

Gesangstunde.
bei Mitglied «tieler.

Donnerstag treffen frischtFisohe
ein. f
_ Iranz Kriav>
Suche für kommende Sa>s»̂
Zimmer-, Haus'

u. Küchenmädche/
Nähere» Lei Frnn Kraft!,

10? StsIevoermttt leA
Eta tüchtige», gewandte»
Zimmermädchen

1 starke»
Küchenmädchen^

1 zuverlässiger
Hausbursche

für die Saison gesucht. :
260  Vaunurhot -l^j

üilimaschinen ^ landwirtschaftliche Maschinen
2577 Spezialität : Original Sack und Lanz ’’sche Fabrikate.
ÜFe&lirräder in bekannter bester Qualität. Itc |iaraturcn zuverlässig und billig*4'

WÜh. Kircher, Rückershausena. d. A-
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